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Geizig - ich?

Gansingers ultimativer verrät es Ihnen...

Vorgehen: Streichen Sie jeweils eine Antwort an und zählen Sie anschliessend
zusammen, wieviele a-, b- und c-Antworten Sie gegeben haben.
Der Buchstabe, den Sie am meisten gewählt haben, führt Sie in der Auflösung
zu Ihrem Typen.
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Sie kriegen 10'000 Franken geschenkt und
wissen zugleich, dass Sie in einem halben
Jahr arbeitslos werden. Was tun sie?
c Ich lege das Geld auf die Bank,
b Ich mache eine grosse Reise,
a Ich teile die Summe mit einer Freundin, der

es noch viel schlechter geht als mir.

Sie leben in einer mittelgrossen WG. Sie und
Ihre Wohnpartnerinnen leben eher bescheiden.

Die Ausgaben für Lebensmittel teilen Sie.
Eine Ihrer Mitbewohnerinnen ist sehr gesund-
heitsbewusst und kauft regelmässig den teuren

biologischen Kartoffelsaft aus dem
Reformhaus, den ausser ihr niemand trinkt, den
aber alle mitbezahlen. Wie handeln Sie?
a Ich grolle meiner Mitbewohnerin heimlich,

aber meine Kleinlichkeit ist mir peinlich, und
ich sage nichts,

b Offenheit ist meine Devise, und ich finde, im
Gespräch können alle Probleme ausgeräumt
werden. Ich breche eine mehrstündige WG-
Diskussion vom Zaun, in der wir uns gegenseitig

jedes Joghurt und jede Orange
vorrechnen.

c Ich räche mich, indem ich auf WG-Rechnung
Limburgerkäse kaufe, den ausser mir
niemand isst.

Sie werden vom «Verein der Geizhälsinnen»

eingeladen, ein Referat zu halten. Zu welchem
der folgenden Themen würden Sie reden?
a Geiz und Geschlecht
b Der Reiz am Geiz
c Eine Frage des Charakters

Sie haben einer Freundin vor längerer Zeit
Geld geliehen, das Sie selber wieder brauchen

könnten. Sie erzählt Ihnen bei einem
Treffen in einer Beiz beiläufig, dass sie einen
Exfreund von ihr, den Sie nicht mögen, ab und
zu finanziell unterstützt. Was tun Sie?
c Ich streiche ihre Kredite bei mir für die

Zukunft definitiv,
b Ich beschliesse, dass ich in Zukunft wissen

will, wofür die Freundin das Geld braucht,
das sie bei mir ausleiht,

a Ich schlucke meinen Ärger hinunter und lasse
mich von ihr einladen.

Ihre Freundin wirft Ihnen vor, Sie seien geizig.
Wie reagieren Sie?
a Ich lade sie in Zukunft jedesmal ein, wenn wir

zusammen ausgehen, um ihr zu beweisen,
dass ich nicht geizig bin.

c Ich werde wütend, breche jeden Kontakt mit
ihr ab.

b Ich lasse mir erklären, wie sie das meint.

In der Schule.
Die Lehrerin sagt, nehmt ein Blatt hervor, und
Sie sind (wie immer) die einzige, die einen

Block Papier dabei hat. Alle Mitschülerinnen
wenden sich an Sie für ein Blatt Papier. Was
machen Sie?
b Ich gebe nur meiner besten Freundin ein

Blatt. (Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft, könnte ja sein, dass ich mein
Schreibpapier auch mal vergesse.)

c Ich verkaufe sie den Meistbietenden.
(Schliesslich kostet mich ein Blatt auch 0,012
Rp. und so komme ich wieder mal zu einem
Gratiskaffee in der Kantine.)

a Ich gebe allen ein Blatt. (Wer will nicht geliebt
und gebraucht werden, und sei es auch nur
für ein Stück Papier.)

Der nächste Sommer und damit die wohlverdienten

Ferien kommen bestimmt. Für
welches Angebot entscheiden Sie sich?
c Ich warte mit dem Buchen bis kurz vor meinen

Ferien und lasse mich auf ein «last
minute--Angebot ein. Zwei Wochen Gran Canaria.
Das Hotel ist zwar ein bisschen heruntergekommen

und lärmig. Aber: Was soll's? Ich will
Sonne und Meer geniessen, und das
Vergnügen kostet mich nur Fr. 800.-.

a Zwei Wochen auf der Sonneninsel Zypern im
Dreistern-Hotel am Meer mit Vollpension.
Benützung von Sauna, Tennisplatz, Fitness-
und Wellnessclub sind im Hotel-Arrangement
inbegriffen. Dass ich für diese zwei Verwöhn-
Wochen Fr. 1'800.- bezahlen muss, stört mich
nicht im geringsten. Frau gönnt sich ja was,
oder?

b Freundinnen bieten mir ihre Alphütte im
Berner Oberland für zwei Wochen unentgeltlich

an. Aber: ohne Fleiss kein Preis! Auf mich
wartet eine Menge Arbeit. Der Weidezaun
muss geflickt, ein Ster Holz gehackt und die
Fenster müssen geputzt werden. In der Hütte
gibt es weder Strom noch fliessendes
Wasser. «Natur pur», sage ich mir, und lasse
mich auf das karge, arbeitsreiche Leben in
den Alpen ein.

Gansingers Gretchenfrage:
Sie haben oder kommen zu Geld und möchten

es möglichst gewinnbringend ausgeben.
Welchen Weg wählen Sie?
c Ich werde FRAZ-Abonnentin bzw. -Geschenk-

abonnentin (Fr. 32.-) und gewinne damit 4x

pro Jahr eine Zeitschrift, die ihr Geld wert ist,
bzw. eine Freundin,

b Ich werde FRAZ-Unterstützerin (Fr. 40.-) und
gewinne damit 4x pro Jahr eine Zeitschrift,
die ihr Geld wert ist, plus die Befriedigung,
etwas Gutes getan zu haben,

a Ich werde FRAZ-Gönnerin (Fr. 100.-) und
gewinne damit 4x pro Jahr eine Zeitschrift, die
ihr Geld wert ist, plus die grosse Befriedigung
etwas sehr Gutes getan zu haben.

(Die FRAZ-Redaktorinnen danken an dieser Stelle allen

bisherigen und zukünftigen FRAZ-Unterstützerinnen
und -Gönnerinnen ganz herzlich!!!)
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